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Für eine bessere Normung:  
VBI, BVPI und Partner legen Forschungsbericht vor 
 
Ingenieurverbände drängen auf anwendungsfreundliche  und praxistaugliche 
Bemessungsnormen – VBI-Präsident Cornelius ruft Ing enieure zur Unterstüt-
zung auf  
 
Der Verband Beratender Ingenieure VBI und die Bundesvereinigung der Prüfingeni-
eure BVPI haben am 8. November in Berlin den Abschlussbericht für das For-
schungsvorhaben „Entwicklung eines Leitfadens zur Erstellung anwendungsfreundli-
cher und praxistauglicher Bemessungsnormen“ vorgelegt. Das Forschungsvorhaben 
wurde durch die RWTH Aachen und die TU Hamburg-Harburg bearbeitet und im 
Rahmen der „Forschungsinitiative Bau“ finanziell gefördert.   
„Anwendungsfreundliche und praxistaugliche Bemessungsnormen sind wesentliche 
Kostenfaktoren in unabhängigen Ingenieurbüros aus dem Bereich des konstruktiven 
Ingenieurbaus. Sie müssen geeignet sein, Rechtssicherheit zu schaffen. Daher se-
hen wir es als zentrale Aufgabe der Berufsverbände an, die Wettbewerbsfähigkeit 
der Büros durch angemessene Normen sicherzustellen. Mit dem heute vorgelegten 
Bericht sollen Grundlagen geschaffen werden, die zur Vereinfachung der Normung 
beitragen“. Dies sagte VBI-Präsident Dr.-Ing. Volker Cornelius heute anlässlich der 
öffentlichen Vorstellung des Abschlussberichtes. 
„Wir wollen die Normung auf neue Füße stellen. Daher haben sich VBI und BVPI 
organisiert, um die Interessen der Ingenieure in die Normungsabläufe einzubringen. 
Mit freiwilligen finanziellen Beiträgen der Ingenieurbüros wollen wir der Normungsar-
beit deutscher Ingenieure professionelle Unterstützung geben. Wir rufen alle kon-
struktiven Ingenieure und Prüfingenieure auf, unsere Arbeit finanziell zu unterstüt-
zen. Denn nur mit professionellen Strukturen können wir die Normung mittelfristig 
positiv verändern.“ 
Der Fokus der Untersuchungen lag auf dem Programm der Tragwerksnormen (Eu-
rocodes), das aus den Grundlagen- und Einwirkungsnormen sowie den Bemes-
sungsnormen besteht. Die Zielsetzung des Forschungsprojektes umfasste die Ana-
lyse der heutigen Situation und die Klärung der Randbedingungen für das Normen-
schaffen in Europa und Deutschland, die Entwicklung eines Konzepts für zukünftige 
Normen (technische Ebene) und die Erarbeitung eines Vorschlags für die Organisa-
tion des Normenschaffens (organisatorische Ebene). 
Der rund 140seitige Forschungsbericht kann formlos gegen eine Schutzgebühr von 
10 Euro zzgl. MwSt. und Versandkosten beim VBI bestellt werden: E-Mail: 
versand@vbi.de, Fax: 030.26062-100. 
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Die rund 3.000 Mitgliedsunternehmen 
des Verbandes Beratender Ingenieure 
VBI beschäftigen 40.000 Mitarbeiter. Sie 
sind als unabhängige Planer, Berater 
und Prüfer auf allen Gebieten des Inge-
nieurwesens und des technischen, 
naturwissenschaftlichen und wirtschaftli-
chen Consulting weltweit tätig. 


